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KLINIK FÜR 
NEUROLOGIE

HILFSANGEBOTE

Pflegegruppen der Klinik für Neurologie 

PG 41a Stroke Unit  

Telefon: 07541 96-7-4594

PG 41 Neurologie 

Telefon: 07541 96-7-4596

PG 42 Neurologie  

Telefon: 07541 96-7-4593

PG 43/44  

Geriatrische Rehabilitationsklinik  

Telefon: 07541 96-3534

Sozialdienst 

Neurologie  

Telefon: 07541 96-7-1157 oder 07541 96-7-1641

Seelsorge 

Katholischer Diakon 

Telefon: 07541 96-1156

Evangelische Pfarrerin: 

Telefon: 07541 96-1155

Patientenfürsprecher 

Telefon: 0151 61 44 29 86

Selbsthilfegruppen 

Bodenseekreis  

www.bodenseekreis.de/soziales-gesundheit/selbsthilfe

LK Ravensburg  

www.selbsthilfe-rv.de

Beschwerdemanagement 

Telefon: 07541 96-7-1387

SCHLAGANFALL?
Trifft mich nicht!

Für den Fall, dass Sie uns doch einmal brauchen sollten, wir sind da! 
Mit einem ganzen Team aus Spezialisten in unserer „Stroke Unit“. 
Noch Fragen? Jetzt Infomaterial anfordern unter Tel. 07541 96-1901. 
www.medizin-campus-bodensee.de
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BERATUNG

Bitte nehmen Sie als Angehörige während der akuten 

Patienten-Aufnahme auf der Stroke Unit (Schlaganfall-

station) vorerst auf dem Gang Platz oder/und melden  

Sie Ihren Angehörigen stationär an (am Empfang  

des Hauses im EG), wo Sie ggf. auch gewünschte  

Wahlleistungen angeben können.

Bitte halten Sie eine Telefonnummer bereit, unter der  

wir Sie oder einen anderen Angehörigen im Notfall  

erreichen können. 

Der Patient wird ab 

dem Zeitpunkt seiner 

stationären Aufnahme 

mit einem 24-Stunden- 

Langzeit-EKG, einem 

Sauerstoffsättigungs-

sensor an der Fingerkuppe und mit einer Blutdruck- 

manschette am Oberarm versorgt (Herzfrequenz,  

Sauerstoffsättigung, Atemfrequenz und Blutdruck). 

Nach der Akut-Versorgung tritt der zuständige Arzt mit 

Ihnen in Kontakt, um die wichtigsten anstehenden Fragen 

zu klären. 

Bitte beachten Sie die maximale Besucheranzahl von  

zwei Personen pro Patient. 

Besuche mit Kindern, die jünger als sechs Jahre sind, 

sind in der Stroke Unit nicht erwünscht. 

Die tägliche Arztvisite findet in der Stroke Unit  

zwischen 9:30 und 10:30 Uhr statt. 

Die ärztlichen Sprechzeiten sind montags, mittwochs 

und freitags zwischen 15:00 und 16:00 Uhr.

Unsere langjährigen Erfahrungen zeigen, dass es  

gerade bei neurologischen Erkrankungen wichtig ist, 

den Betroffenen und Angehörigen Informationen über 

medizinische Zusammenhänge und Hilfe in dieser  

neuen Situation zu geben. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass keine Auskunft per  

Telefon vom Pflegepersonal erteilt werden darf und  

dass der zuständige Arzt nicht jederzeit verfügbar ist. 

Mit Ihren Fragen während des Aufenthalts können Sie 

sich gerne am Stationszimmer melden.

Gerade auf der Stroke Unit gibt es viele Fragen, die auch 

auf Angst und Verunsicherung beruhen. 

Die Stroke Unit ist eine Abteilung, in der ausschließlich 

Schlaganfallpatienten behandelt werden. Sie umfasst 

sechs kameraüberwachte Bettplätze mit Monitoring.  

Das Behandlungsteam ist in der Schlaganfallbehandlung 

geschult und überwacht den Patienten rund um die Uhr. 

Unser Team besteht aus Ärzten, Pflegekräften, Logo- 

päden, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten und  

Sozialdienstbeauftragten. 

Bitte beachten Sie die Kennzeichnungen an den Türen  

und am Bettplatz und fragen Sie bei Unklarheiten nach.  

Weisen Sie uns gern auf bisherige pflegerische Ver- 

sorgung und Pflegestufen hin. 

Ausgestellte Vollmachten oder eine Patientenverfügung 

übergeben Sie uns bitte in Kopie. Kleidung und Pflege-

artikel bringen Sie bitte in den nächsten Tagen vorbei. Im 

Sinne des Patienten bitten wir Sie, Ihre Besuche auf den 

Nachmittag zu legen, da vormittags die Therapie und die 

pflegerische Versorgung stattfinden. 

Neurologisch relevante Untersuchungen  

vor der Entlassung

Computertomografie CT, Magnetresonanztomografie 

MRT, Labordiagnostik, Echokardiogramm UKG, Echo-

kardiografie EKG, Ultraschalldiagnostik der Hals- und 

Hirngefäße DOPPLER, ggf. Elektroenzephalografie EEG,  

Transösophageale Echokardiografie TEE.

Um die weitere poststationäre Versorgung kümmert 

sich der Sozialdienst, an den Sie sich auch gerne per-

sönlich wenden können, bei allen sozialrechtlichen  

Fragen, unterstützende Maßnahmen und Leistungen 

sowie der Organisation der Anschlussheilbehandlung.

Hilfsangebote während des Aufenthalts 

Seelsorge  

seelische Begleitung im Krankheitsverlauf und  

Empfang der Sakramente im Patientenzimmer.

Patientenfürsprecher 

Vermittler zwischen Angehörigen, Patient  

und Krankenhaus.

Beschwerdemanagement 

Lob und Tadel im persönlichen Gespräch angeben,  

Feedbackfunktion online nutzen oder den Patienten- 

fragebogen „Ihre Meinung ist uns wichtig“ ausfüllen.

Selbsthilfegruppen 

Unterstützung der Therapie und Austausch mit  

anderen Betroffenen. Mehr Informationen erhalten 

Sie auf der Homepage des Klinikum Friedrichshafen 

www.klinikum-fn.de 

(für Patienten und Besucher – Hilfe und Beratung)


